
Salli Zemme 
Schlag auf Schlag geht das zur Zeit! Nach der ziem-

lich unnötigen Niederlage gegen Eisern Union am letz-

ten Sonntag, kommt heute der vormals große Ball-

spielverein Borussia aus Dortmund ins Mooswaldsta-

dion. Passend dazu hat sich unser Verein ein beson-

deres Marketing-Schmankerl ausgedacht und einen 

gelb-rot geteilten Spieltagsschal kreiert. Keine Ah-

nung, wer so etwas braucht. Die 90er sind seit einem 

Vierteljahrhundert vorbei… 

Aber zurück zu Wichtigerem: Zum dritten Mal in Folge 

hat uns Union jetzt im Saisonendspurt ein Bein ge-

stellt. In dieser Spielzeit ist es aber noch nicht zu spät, 

das Ruder nochmal herumzureißen, wenn man die 

Chance nutzen will, wieder europäisch zu spielen. Seit 

Mitte der Woche wissen wir aber auch, dass Platz 7 in 

diesem Jahr mit großer Wahrscheinlichkeit nicht zur 

Qualifikation reichen wird. Ein Sieg heute gegen strau-

chelnde Bierhauptstädter wär also eine wirklich gute 

Sache. Vermeintlicher Angstgegner hin oder her… 

Das heißt aber auch für uns auf den Rängen, dass wir 

heute wieder alles reinwerfen müssen! Gegen Berlin 

hat das v. a. in der zweiten Halbzeit ganz gut funktio-

niert und man hat gemerkt, dass die Energie auf dem 

Rasen ankam. Wenn wir das heute wieder hinkriegen, 

ist einiges möglich! Also Vollgas! 

Forza SC! (lg) 

28. Spieltag 
Freitag: Augsburg – Bayern 
Samstag: RB Leipzig – Hoffenheim 
 Heidenheim – Leverkusen 
 SCF – Dortmund 
 Mainz 05 – Kiel 
 Bochum – Stuttgart 
 Bremen – Frankfurt 
Sonntag: St. Pauli – M’gladbach 
 Union Berlin – Wolfsburg 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 52 65 
2 Leverkusen 28 59 
3 Frankfurt 15 48 
4 Mainz 05 14 45 
5 M’gladbach 4 43 
6 RB Leipzig 7 42 
7 SCF −3 42 
8 Augsburg −6 39 
9 Wolfsburg 8 38 

10 Dortmund 6 38 
11 Stuttgart 3 37 
12 Bremen −10 36 
13 Union Berlin −15 30 
14 Hoffenheim −16 27 
15 St. Pauli −11 25 
16 Heidenheim −20 22 
17 Bochum −27 20 
18 Kiel −29 17 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Bahlingen 
Regionalliga – oberes Mittelfeld (SCF II) gegen Ab-

stiegsplatz (Bahlinger SC). 

Auf’m Papier eigentlich eine relativ klare Sache... wohl 

gemerkt, auf’m Papier. Bahlingen mit zwei Niederla-

gen aus den letzten Spielen, der SCF II „nur“ Unent-

schieden gegen Schlusslicht Villingen 08. 

Doch für SC-Fans gab’s einen vielversprechenden 

Start. Nach neun Minuten bereits das 0:1 durch Ma-

thias Fetsch, direkt gefolgt vom 0:2 in der 12. Minute 

durch Daniel Amegnoglo. 

Start nach Maß glaubten wir Freiburger – glauben 

kann man ja aber am besten in der Kirche. „Unser“ Da-

vino Knappe machte in der 18. Minute das 1:2. Ob da 

ein Torwartfehler vorlag sollen Leute diagnostizieren, 

die dafür bezahlt werden. Besonders gut sah Jaaso 

aber leider nicht aus. 

Danach war das Spiel recht ausgeglichen. Es ging in 

beide Richtungen, bis Mathias Fetsch nach einer Ecke 

in der Nachspielzeit wieder traf: 1:3 zur Halbzeit. 

 
(Foto: om) 

Wie in der ersten Hälfte, ging es in der zweiten Halb-

zeit hin und her: Bahlingen mit der Chance auf den An-

schlusstreffer kurz nach Wiederanpfiff und auf unse-

rer Seite Yann Sturm mit einem Heber, der leider an 

die Latte ging. Unglücklicherweise für den SC ver-

kürzte Bahlingen in der 90. Minute auf 2:3. 

Wir dachten, ok , gleich Ende, Ergebnis halten. Wie ge-

sagt: Wir dachten… Weil eine Minute später gab’s den 

Ausgleich. Der Bahlinger Spieler in Abschlussposition 

lupft den Ball über Jaaso hinweg und die Kugel fällt 

ins Tor. 

Shit… wie kann man das Spiel nicht gewinnen? (om) 

Umbau Dreisamstadion 
Am 27.3. fand der Dialogprozess zum Dreisamsta-

dion mit insgesamt 50 Mitgliedern statt. Knapp zwei 

Wochen vorher kam die Einladung dazu über den Fan-

bereit. Für alle anderen kam die offizielle Einladung 

erst am 20.3. über die Webseite. Der weitere Verlauf 

war dann eine Onlinebewerbung mit einem kleinen 

Fragebogen, den man bis zum 21.3. ausfüllen 

musste. Die Rückmeldung, ob man teilnehmen darf, 

kam dann erst einen Tag der eigentlichen Veranstal-

tung am 26.3.  

Lieber SC, bitte organisiert sowas mit mehr Vorlauf-

zeit! Dann können auch nicht organisierte Mitglieder 

teilnehmen und alle können einen eventuellen 

Schichtwechsel oder eine Kinderbetreuung organisie-

ren.  

Bei der Veranstaltung selbst wurde die Wichtigkeit 

des Dreisamstadions für den SC betont. Die U23 der 

Männer spielt weiterhin ihre Heimspiele hier und die 

komplette Frauen- und Mädchen-Abteilung soll in Zu-

kunft dort ihre Heimat finden. Das bedeutet z. B., dass 

ein Großteil der Parkplätze für die Errichtung eines 

Kunstrasens in Spielfeldgröße ersatzlos wegfällt. 

Dadurch wird dann auch die Einfahrt verschoben und 

der jetzige Rasen kleiner. Auch ein Kameraturm auf 

der Osttribüne wird installiert, damit man im Fernse-

her nicht nur ein leeres Stadion sieht. Weitere Moder-

nisierungsmaßnahmen im Umfeld der Haupttribüne 

finden ebenfalls statt. Das sind alles Baumaßnahmen, 

die schon durch einen Bauantrag durch die Stadt ge-

nehmigt sind.  

Der SC hatte zuvor, vor dem Pokalspiel der Frauen im 

November, eine Umfrage rausgeschickt und diese 

mittlerweile ausgewertet. Die Auswertung wurde in 

„spezialisierte“ Bereiche unterteilt, z. B Umlauf Nord, 

Fanhaus, Südtribüne, Ost bzw. Umlauf Ost. Bei den 

einzelnen Bereichen wurden die Ergebnisse der Um-

frage präsentiert und anschließend mit den Anwesen-

den diskutiert. Wir haben Punkte als wichtig oder we-

niger wichtig eingeordnet und auch weitere hinzuge-

fügt. Es gab aber auch Punkte, die nicht auf einen Be-

reich beschränkt waren bzw. mehrere Bereiche um-

fassten. Das gesamte Ergebnis wird jetzt ausgewertet 



 

und es wird geschaut, was wie und wie schnell umge-

setzt werden kann. Soweit ich das Ganze verstanden 

habe, wird es eine Folgeveranstaltung geben mit den 

Ergebnissen vom Auftakt und auch für alle, die nicht 

beim Auftakt dabei waren. Also haltet die Augen offen 

und bringt eure Meinungen für unser geliebtes Drei-

samstadion mit ein. (mb)  

Mitgliederversammlung 
Seit Anfang des Jahres wussten wir, die Mitglieder der 

Supporters Crew Freiburg e.V. (SCFR), dass die Mit-

gliederversammlung (MV) am 28. oder 29. März statt-

finden sollte. Dann hieß es erstmal abwarten, wie die 

DFL den 27.Spieltag der Männer-Bundesliga genau 

terminiert. Ende Februar war es dann so weit: Es kam 

die offizielle Einladung für den 29. März zur MV. 

Ab 18:30 Uhr konnte man sich beim Fanhaus hinter 

der Nord beim Dreisamstadion treffen und sich mit 

anderen Mitgliedern unterhalten. Ab 19 Uhr fing die 

MV mit einer Begrüßung der ca. 40 anwesenden Mit-

glieder an. Darauf folgend waren die Berichte unserer 

Vorstandsmitglieder dran. Nach den Berichten zu den 

einzelnen Schwerpunktbereichen der Vorstände, 

durfte unser Vorstand mit Kassenamt noch die Zah-

len präsentieren. Der Bericht unserer Kassenprüfer 

war kurz und bündig. Auch für die Entlastung unserer 

Vorstandschaft wurde schnell und einstimmig ge-

stimmt. 

Dann wurden die geplanten Satzungsänderungen be-

sprochen und diskutiert. Dabei ging es z. B. um eine 

Titeländerung eines Vorstandspostens. Nach kurzem 

Austausch wurde darüber abgestimmt und die Sat-

zungsänderungen wurden angenommen.  

Wie bei solchen Mitgliederversammlungen üblich, 

wurde viel abgestimmt, so auch bei den Neuwahlen 

der Vorstandschaft und der Kassenprüfer. Die Wahl 

wurde von zwei Wahlhelfer:innen geleitet. Bei den Vor-

standswahlen traten alle bisherigen Personen zur 

Wiederwahl in deren jeweiligem Schwerpunktgebiet 

an. Alle wurden in ihren Ämtern bestätigt. Weiter ging 

es mit der Wahl zu den Kassenprüfern. Dort stellten 

sich auch die zwei Ehemaligen zur Wiederwahl auf 

und wurden bestätigt.  

Glückwunsch an alle Kandidat:innen zur Wiederwahl! 

Beim letzten Punkt der Mitgliederversammlung wur-

den noch paar sonstige Punkte diskutiert und beredet. 

Die Veranstaltung wurde danach beendet.  

Den Abend haben wir dann bei einem Stück Pizza und 

einem Kaltgetränk ausklingen lassen. Lieber SC, ein 

frühes Save-the-Date wie bei der SCFR und Getränke 

während der MV wären auch bei dir eine super Idee! 

(mb) 

Fanzine „Ollé Ollé“ 
Seit Kurzem gibt es ein neues Fanzine für Sport-Club-

Fans mit dem Namen „Ollé Ollé – Freiburger Fußball-

geschichten“. Das Magazin kann man unter anderem 

in der Bierhandlung im Stühlinger erwerben – wie ich 

finde ein hervorragender Ort um zwei Leidenschaften 

zu vereinen.  

Die Idee der Gründer zu dem Magazin entstand 2024 

auswärts in West Ham, als diese das dortige Stadion-

heft in der Hand hielten. Nach viel langer Arbeit und 

aufwändiger Recherche, ist nun die erste Ausgabe er-

schienen. Diese liest sich sehr gut und kurzweilig. In 

dem Magazin kommen sowohl Spielerinnen und Spie-

ler der Profis in kurzweiligen Interviews zu Wort, als 

auch Fans mit nicht alltäglichen Geschichten. Es gibt 

auch Texte von einigen tollen Gastredakteuren.  

Ich fand das neue Fanzine klasse. Daher gibt es von 

mir eine Leseempfehlung. Der Preis von 5 Euro für das 

Heft geht dabei voll in Ordnung. Unter www.olleolle.de 

findet man die Verkaufsstellen oder kann es gleich on-

line bestellen. (cz) 

Spruchband-Verbote 
Wieder Ärger beim FSV Frankfurt (Regionalliga Süd-

west): Mitte Februar verweigerte der Klub die Geneh-

migung des Spruchbands „Schwarz und Blau – nur 

beim FSV eine gute Wahl”. Zuvor hatten Fans dieses 

mit Blick auf die zu dem Zeitpunkt noch bevorstehen-

den Bundestagswahlen angemeldet. 

Der FSV-Präsident begründete die Entscheidung mit 

Verweis auf die Satzung, laut der der FSV „parteipoli-

tisch neutral” sei. Die Farben schwarz und blau bezie-

hen sich zwar auf die Vereinsfarben, spielten nach 

Auffassung der Klubs aber klar auf CDU und AfD an. 

http://www.olleolle.de/


 

Die Fans reagierten auf das Verbot verständlicher-

weise stinksauer. Der FSV scheint wohl vergessen zu 

haben, dass er sich mit seiner Satzung unter anderem 

dazu verpflichtet, „menschenverachtenden Verhal-

tensweisen aktiv entgegenzutreten”. Dann wurde es 

richtig wild: Natürlich sei der FSV gegen Rassismus. 

Banner dazu seien am Bornheimer Hang jederzeit 

gerne gesehen. Aber für politische Aussagen in die-

sem Ausmaß sei das Stadion nicht der richtige Ort.  

So absurd und gleichermaßen ärgerlich dieser Vorfall 

ist: Viel bedenklicher ist der Eingriff in die Fankultur 

beim FSV. Spruchbänder zu verbieten, nur weil dem 

Präsidenten deren Inhalt nicht passt, geht überhaupt 

nicht! Wollen wir hoffen, dass der FSV das nun begrif-

fen hat. (ak) 

Kurznews 
St. Gallen – Von der Fanszene des FC St. Gallen 

wurde eine Kampagne initiiert, um in Zukunft einen 

werbefreien Stadionnamen durchzusetzen. Der Ver-

trag mit dem derzeitigen Namenssponsor läuft im 

nächsten Sommer aus. 

Rom – Der Anführer der früheren Lazio-Ultragruppe Ir-

rudicibili, Fabrizio „Diabolik“ Piscitelli, wurde im Jahr 

2019 in einem Park in Rom erschossen. Der Mörder, 

ein mutmaßlich von der Camorra engagierter Auf-

tragskiller, wurde jetzt zu lebenslanger Haft verurteilt. 

Berlin – Stichwort Polizeikosten bei Fußballspielen: 

Das Spiel zwischen Hertha BSC und dem Karlsruher 

Sportclub, also zwischen zwei Vereinen, die eine jahr-

zehntelange Fanfreundschaft verbindet, wurde von ei-

ner massiven Polizeipräsenz begleitet. Zur Begrü-

ßung der neuen Einsatzleiterin war über mehrere 

Stunden auch ein Polizeihubschrauber im Einsatz, um 

die wilden Horden am Boden zu beobachten.  

Salzburg – 2005 wurde Austria Salzburg von unser al-

ler Lieblingsbrausehersteller übernommen und an-

schließend in der Unterklassigkeit neugegründet. 

Mittlerweile klopft man aber massiv an den Toren des 

österreichischen Profifußballs an. Während die Lizenz 

im letzten Jahr noch verweigert wurde, hat man die-

ses Jahr alle Auflagen erfüllt. Jetzt muss nur noch 

sportlich der Aufstieg in die zweite Liga klappen. Wir 

wünschen viel Erfolg dabei! (lg) 

SCFR auswärts 
Nach Mönchengladbach am Samstag, 12. April fah-

ren wir mit dem Bus. SCFR-Mitglieder bezahlen 40 €, 

alle anderen 45 €. Die Stadiontickets kosten 16 € bzw. 

12,50 € (ermäßigt). Bus- und Stadionticket können nur 

zusammen erworben werden. 

Abfahrtszeiten: 

 06:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

 06:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

 06:40 Uhr Herbolzheim 

 07:00 Uhr Offenburger Ei 

Auch nach Wolfsburg am Samstag, 26. April fahren 

wir mit dem Bus. SCFR-Mitglieder bezahlen 58 €, alle 

anderen 63 €. Die Stadiontickets kosten 15 € bzw. 

12 € (ermäßigt). Bus- und Stadionticket können nur 

zusammen erworben werden. 

Abfahrtszeiten: 

 05:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

 05:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

 05:40 Uhr Herbolzheim 

 06:00 Uhr Offenburger Ei 

Kommt mit und unterstützt den SC auch auswärts! 


